
Steubenstraße 4
D-97688 Bad Kissingen 

Tel.	 +49 971 7 20 20
Fax	 +49 971 6 85 46
E-mail	 info@laboklin.com 
Internet	www.laboklin.com

D Max Kämpf-Platz 1
Postfach, 4002 Basel

Tel.	  +41 61 319 60 60 
Fax	  +41 61 319 60 65
E-mail	   labor.basel@laboklin.ch 
Internet	  www.laboklin.com

CH Paul-Hahn-Straße 3 / D / 1
A-4020 Linz

Tel.           +43 732 717 24 20 
Fax           +43 732 717 322
E-mail        labor.linz@laboklin.at 
Internet      www.laboklin.com

A

	• Antibiotika hemmen Bakterien im Wachstum oder töten Bakterien ab.
	• Verwenden Sie das Antibiotikum ausschließlich bei dem Tier, für das es abgegeben oder 
verschrieben wurde. Es kann beim Menschen oder bei anderen Tieren Schäden verursachen, 
selbst wenn diese die gleichen Symptome haben.

	• Bei Fragen oder Gesprächsbedarf wenden Sie sich bitte an Ihre Tierärztin/Ihren Tierarzt.
	• Bewahren Sie dieses Blatt für die Dauer der Anwendung gut auf.

Warum wurde meinem Tier ein Antibiotikum  
verschrieben? 

Ihr Tier hat eine Infektionskrankheit, die sich mit dem 
verschriebenen Antibiotikum behandeln lässt. Viele 
Erkrankungen unserer Haustiere können eine Antibio-
tikatherapie nötig machen, zu den häufigsten zählen 
Infektionen der Haut (umfasst auch Ohren, Wunden) 
und der Harnwege. Die Auswahl des Präparates hat 
Ihr Tierarzt/Tierärztin auf Basis der Antibiotikaleitlinien 
der Bundestierärztekammer getroffen. Dazu gehört 
möglicherweise auch eine Untersuchung im Labor 
mit einer Empfindlichkeitsprüfung der Bakterien. Bitte 
geben Sie das Präparat genau nach den Anweisungen 
Ihrer Tierarztpraxis/-klinik ein, die Einzelheiten finden 
Sie im Feld oben links. Bedenken Sie, dass bis zu einer 
sichtbaren Wirkung mehrere Tage vergehen können. 
Bitte führen Sie die Therapie gemäß der oben stehen-
den Anweisung auch dann weiter, wenn Sie bereits 
das Gefühl haben, Ihrem Tier geht es besser.

Bakterielle Resistenzen 

Bakterien können unempfindlich (resistent) gegen-
über Antibiotika sein oder werden. Dann können diese 
Wirkstoffe die Bakterien nicht mehr bekämpfen und 
werden nutzlos. Das kann Ihr eigenes Tier, aber auch 
weitere Tiere oder den Menschen – auch Sie selbst – 
betreffen. Deshalb ist es wichtig, eine Resistenzbildung 
zu vermeiden. Dies geschieht am besten, indem Sie 

die vorliegenden Hinweise genau beachten und das 
Medikament genau nach den Behandlungsvorschriften 
(Kasten oben links) anwenden. 

Lagerung des Medikaments 

Antibiotika, die direkt vom Tierhalter/Tierhalterin 
angewendet werden, benötigen keine besonderen 
Lagerungsbedingungen. Wie alle Medikamente sollten 
sie aber außerhalb der Reichweite von Kindern und 
Haustieren aufbewahrt werden.

Wie gebe ich meinem Tier das Antibiotikum 
ein? 

Die meisten Antibiotika können mit Futter eingegeben 
werden und wirken so sogar besser. Schaffen Sie eine 
angenehme Atmosphäre und belohnen Sie Ihr Tier im 
Anschluss, dann wird die nächste Eingabe einfacher. 
Sie können Tabletten in stark riechenden Snacks „ver-
stecken“. Beobachten Sie Ihr Tier genau, ob es die Ta-
blette wirklich geschluckt hat. Bieten Sie im Anschluss 
Wasser und einen Snack an. Eine hilfreiche Anleitung 
zur Eingabe von Tabletten finden Sie hier:  

https://www.youtube.com/watch?v=wfJshpZLe7U

Sollte das verschriebene Antibiotikum nicht mit, vor 
oder nach Futter gegeben werden dürfen, so wird Sie 
Ihr Praxisteam gesondert informieren.

Tierarztpraxis/-klinik: _____________________________

 ____________________________________________

Tier: _________________________________________

Tierhalter/Tierhalterin:  ____________________________ 

 ____________________________________________

Präparat, Abgabemenge, Dosierung, Dauer der Anwendung:  

 ____________________________________________ 

 ____________________________________________

Datum: ________________ 

SIE HABEN EIN  
ANTIBIOTIKUM FÜR 
IHR TIER ERHALTEN.

 
WAS IST ZU BEACHTEN?

https://www.youtube.com/watch?v=wfJshpZLe7U


Wie lange sollen die Antibiotika eingenommen 
werden? 

Das richtet sich nach der Erkrankung, dem Medikament 
und dem individuellen Patienten. Bitte richten Sie sich  
unbedingt nach den Angaben Ihres Praxisteams  
(s. Kasten auf Seite 1) und beenden die Gabe nicht vor-
zeitig. Sie helfen damit, Resistenzen zu vermeiden. Wenn 
es Ihrem Tier nach Abschluss der Behandlung immer 
noch schlecht geht, kontaktieren Sie bitte umgehend Ihre 
Praxis.

Was ist zu tun, wenn eine Eingabe vergessen 
wurde? 

Geben Sie Ihrem Tier die benötigte Dosis so schnell wie 
möglich. Sollte bereits fast die Zeit für die nächste Dosis 
gekommen sein, geben Sie nur diese nächste Dosis ein. 
Geben Sie keine doppelte Dosis, um die vergessene Ein-
gabe nachzuholen. Überschreiten Sie nicht die Gesamtdo-
sis, die innerhalb eines 24-Stunden-Fensters verabreicht 
werden soll. Bei bestimmten Antibiotika ist es für eine 
gute Wirksamkeit besonders wichtig, den richtigen Zeit-
abstand einzuhalten. Lassen Sie sich von Ihrem Handy in 
der App 4Paws an den Zeitpunkt der Eingabe erinnern.

Was ist zu tun, wenn meinem Tier versehentlich 
zu viel eingegeben wurde?

Sprechen Sie unmittelbar mit Ihrem Praxisteam, wenn Ihr 
Tier eine Überdosis des Antibiotikums erhalten hat. Eine 
einzelne Dosis zu viel wird aber i. d. R. keine schwerwie-
genden Probleme verursachen.

Welche Nebenwirkungen sind möglich?

Antibiotika können eine Reihe von Nebenwirkungen 
aufweisen, die vom Antibiotikum, der Dosis, der Dauer 
der Behandlung und dem Patienten selbst abhängen. 
Die häufigsten Nebenwirkungen sind Durchfall und/oder 
Erbrechen. Manchmal treten auch Hautreaktionen oder 
Müdigkeit auf. Diese Reaktionen hören nach Ende der 
Therapie i. d. R. auf. Sollten Sie ungewöhnliche oder starke 
Reaktionen an Ihrem Tier beobachten, kontaktieren Sie 
umgehend Ihr Praxisteam. 

Mein Tier erhält bereits Medikamente.  
Kann es trotzdem Antibiotika einnehmen?

Bitte informieren Sie Ihre Praxis über alle Medikamente, 
die Sie Ihrem Tier aktuell geben, auch über solche, die Sie 
über Ihre Praxis oder selbst im Tierhandel bezogen haben.

Auch wenn diese Medikamente freiverkäuflich oder 
pflanzlich sind oder nur über die Haut gegeben werden.

Ich habe nicht mehr genug Tabletten, um die  
Therapie nach Anweisung zu Ende zu führen.

Diese Situation sollten Sie unbedingt vermeiden.  
Kontaktieren Sie in diesem Fall Ihre Praxis frühzeitig,  
damit Sie die Behandlung Ihres Tieres ordnungsgemäß  
zu Ende führen können (s. Kasten auf Seite 1). Sie können 
alles Wichtige rund um die Behandlung Ihres Tieres in der  
App 4Paws speichern und sich erinnern lassen.

Die Therapie ist beendet. Ist jetzt alles wieder 
gut?

Bitte halten Sie Nachsorgetermine, die Ihr Praxisteam 
mit Ihnen besprochen hat, gut ein. Hier wird untersucht, 
ob es Ihrem Tier wieder wirklich gut geht. Ein mögliches 
Wiederaufflammen (Rezidiv) der Infektion wird vermieden. 
Nutzen Sie die App 4Paws, um sich an den Termin  
erinnern zu lassen. 

Was ist zu tun, wenn ein Mensch versehentlich 
das Antibiotikum für Ihr Tier genommen hat?

Sie sollten Ihre Hausärztin oder Ihren Hausarzt kontaktie-
ren oder mit der Person zu Ihrem örtlichen Krankenhaus 
gehen. Nehmen Sie dieses Blatt sowie die verbleibenden 
Tabletten oder die Hülle (auch die leere!) der Tabletten 
mit.
 

 Kennen Sie schon? 
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